
bewundert werden, welche Erika Kolbe mit zusammengestellt hatte,
Der Reinerlös vom Kuchenverkauf betrug 700 DM. Davon kauften
wir Tischdecken für die Frauenhilfe und Kaffeegeschin für das

Feuerwehrgerätehaus.

freieun mit nnaoen $"fi*
Am 25 . August 1 990 veranstalteten der Kirchenvorstand und die
Frauenhilfe ein Dorf,fest unter der Kastanie vor der Gaststätte Wag-
ner. Viele Menschen waren gekommen. f)er Reinerlös von 1666,2A
DM karn der C)rgelrenovierung Llnserer Kirche zu Gute.
lm Saal der Gaststätte hatten wir alte Haushaltsgegenstände ausge-
stellt. was sehr großes Interesse bei den Besuchern fand. Unterbro-
chen rvurden die Feierlichkeiten durch ein p1ötzlich hereinbrechen-
des Gewitter mit einein Vlolkenbruch. Von allen Seitei: flcss das

Wasser auf den Festplatz bis aile knöcheitief irn Vv'asser standen.
Alies käniplte sich hein:wärts, urr r,troffi nach dem Rechten zu sehen.

Cegen 21 Uhr rvar ailes vorbei. Viele kamen noch einmal zurück.
Und so wr,lrde cler Cnll noch einrnai angezündet und bis in die tiefe
Naeht hiirein gefeiert.

1992 feierlen wir emeut ein schönes Dorffest, mit vielen Leckerei-
en. Spielen und einer Tombola. Nach Abzug aller Unkosten biieben
3283, 80DM frir die Orgeh"enovierung übrig. 1996 iblgte das bis-
lang letzte Dcrffest.

Die Frauenhilfe bringt ein Strindchen

AiehAaüindrungEn
Irmgard Groh legte am 23 . September 1994 ihr Amr als I . Vorsit_
zende der Frauenhilfe nach 25 Jahren vorbildlicher Arbeit nieder. In
einer Feierstunde mit dem Ehepaar Schaub, Vikar Christoph Hartge
Und dem Kirchenrzorstand wurde Frau Groh nach vielen Dankes_-
worten das soeben erschienene neue Kirchengesangbuch überreicht
neben einem gut bebilderten Fotoalbum und iinem dicken Bluruen-
strauß.
Nun standen Neuwahlen an: Am 9. November 1994 wurde der bis
auf diesen Tag aktive Vorstand gewählt;
L Vorsitzenrle Margot Neumann;
2. Vorsitzende: Edirh Schulz (Von 1990 bis 1994 war Edith
Schulz für die Finanzen zuständig.);
Kassiercrin: Erika Kolbe;
Schriftführerin: ElisaberhSchäfer
Inngard Groh r.l,urde zur Ehrenvorsitzenden ernannt.

Seitdem Heina zum Kirchspiel
Altr:norschen gehört, haben wir
Frauen Dank Pfalrer Sehautr
und seiner Frau einen sehr en-
gen nachbarschaftlichen Kon-
takt^ Viele gemeinsame pairr-

ten und Wanderungen haben
wir unternommen. Im Wechsel
treffen wir uns jedes Jalr ein-
mal in Heina bzrv. Eubach zu
einem Sommerfest.

Wir Frauen der Fratrenhilfe
Eubach treffen uns im Winter-

Margot Nettrusnn, seit 1994 ltorsit- halbjahrjede Woche: LIm in
zende der Frauenhilfe den Sommermonaten den

Kontakt untereinander nicht zu
verlieren, kommen wir jeden

ersten Donnerstag im Monat zusanlmen, um kleine Fahrten oder
Spaziergänge zu ultemehmen. Jedes Jahr richten fiinf Frauen ab_
wechselnd einen gemütlichen Abend aus.


